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KUNDMACHUNG 

über die 14. Gemeinderatssitzung 

am 20.11.2017 

 

 

Ort:   Gemeindeamt 
 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   23:00 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Andreas Daigl, Marco Giehl, Georg Knabl, Inge Steiner, 

Friedl Hanser, Andreas Rainer, Manfred Eberharter, 

Verena Kostenzer, Philipp Schweinberger, Bianca Ebster 

und Christian Pungg 

 

Entschuldigt: Peter Hanser, Kurt Schiestl, Simon Flörl 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 
 

 

 
 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 09.10.2017 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 09.10.2017 

3) Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1292, 

SPAR Österreichische Warenhandels-AG 

4) Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1486/4, 

Andreas Kaufmann 

5) Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1368, 

Hans Peter Mair 

6) Bebauungsplanänderung für die Bp. .235, Franz Binder 

7) Unterstützungsansuchen „Die Eule“ 

8) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

9) Verschiedene Berichte 

10) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

11) Personalangelegenheiten 

 



Zu Beginn begrüßt Bgm. Josef Bucher besonders seinen Vorgänger Friedl Hanser 

sowie auch Inge Steiner, welche heute beide als Ersatzmitglieder zur Gemeinde-

ratssitzung einberufen wurden. Da sie in dieser Periode das erste Mal ihr Mandat 

ausüben geloben Friedl Hanser und Inge Steiner den Treueeid in die Hand des 

Bürgermeisters. 

 

Der Bürgermeister erklärt, dass nach Ausschreibung der heutigen Sitzung noch 

Angebote für die geplante Adaptierung des Obergeschosses bei der Festhalle 

Uderns eingelangt seien. Außerdem kann die Gemeindeförderung zur Fügen-Card 

beschlossen werden, sowie des Weiteren Wegübernahmen in das Öffentliche Gut 

Straßen. Der Bürgermeister beantragt dass der Gemeinderat darüber unter dem 

Tagesordnungspunkt Verschiedene Berichte die nötigen Beschlüsse fassen möge. 

Die Mandatare stimmen dem zu. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 09.10.2017 

 

Zu Punkt 2: Das GR-Protokoll der Sitzung vom 07.08.2017 wurde genehmigt. 

 

Zu Punkt 3: Die Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1555/1 wurde 

einstimmig beschlossen und zwischenzeitlich zur aufsichtsbe-

hördlichen Genehmigung weitergeleitet. 

 

Zu Punkt 4: Die LWL-Anschlussgebühren für Uderns wurden durch den Ge-

meinderat festgelegt. Es gibt hier eine Differenzierung zwischen 

kleineren und größeren Wohngebäuden sowie Betrieben. 

 

Zu Punkt 5: Dem Beitritt zum Klimabündnis Tirol wurde zugestimmt, und 

zwischenzeitlich ist bereits die Urkundenverleihung im Großen 

Saal des Landhauses erfolgt. 

 

Zu Punkt 6: Die Gemeindeabgaben für das Wirtschaftsjahr 2018 konnten im 

Gemeinderat einstimmig beschlossen werden. 

 

Zu Punkt 7: Substanzverwalter Vbgm. Benno Fankhauser hat über die an-

stehenden Erledigungen und erfolgten Abwicklungen bei der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns berichtet. 

 

Zu Punkt 8a: Der Bürgermeister hat den Gemeinderäten das Positionspapier 

der regionalen Ärzte zur geplanten Errichtung einer privaten 

Krankenanstalt im vorderen Zillertal zur Kenntnis gebracht. 

 

Zu Punkt 8b: Die Entfernung von Verkehrszeichen mit gleichzeitiger Wieder-

einführung der Rechtsregel in diesen Bereichen soll im Laufe 

des nächsten Jahres umgesetzt werden. 

 



Zu Punkt 8c: Die Vergabe zur den umfangreichen Infrastruktur- und Straßen-

baumaßnahmen der Gemeinde Uderns in den Jahren 2018/19 

wird in der nächsten Gemeinderatssitzung erfolgen. 

 

Zu Punkt 8d: Der Bürgermeister hat die Mandatare über die nächsten wahr-

zunehmenden Gemeindetermine informiert. 

 

Zu Punkt 8e: Den Gemeinderäten wurde als kleines Geschenk wieder der 

neue Jahreskalender von Paul Sürth überreicht. 

 

Zu Punkt 9a: Im Gemeinderat wurde über den Ablauf offizieller Gemeinde-

besuche bei Firmenjubiläen und dergleichen gesprochen. 

 

Zu Punkt 9b: Das Theaterfestival Steudltenn wurde ersucht, im Veranstal-

tungskalender künftig Terminkollisionen mit anderen größeren 

Events in Uderns nach Möglichkeit auszuweichen. 

 

Zu Punkt 9c: Nach Erneuerung der Uderner Gemeindehomepage werden die 

Kundmachungen der Amtstafel generell auch im Internet ent-

sprechend veröffentlicht. 

 

Zu Punkt 9d: GR Marco Giehl hat über die anstehenden Erledigungen im 

Ausschuss für Bau, Planung und Infrastruktur berichtet. 

 

Zu Punkt 10: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 09.10.2017 

 

Zum GR-Protokoll vom 09.10.2017 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der Ge-

meinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1292, 

SPAR Österreichische Warenhandels-AG 

 

Der Sparmarkt im Bereich Uderns-Süd soll baulich angepasst und attraktiver ge-

staltet werden. Hierzu verliest der Bürgermeister das Antragsschreiben der SPAR 

Österreichische Warenhandels-AG hinsichtlich einer Umwidmung für den betref-

fenden Bereich. In weiterer Folge wird dann dafür auch eine Bebauungsplan-

änderung nötig sein. Der bestehende Parkplatz südlich des Sparmarktes soll opti-

miert werden. 

 

Die Stellungnahme des Raumplaners lautet dazu wie folgt: 

 

„Fa. SPAR Österreichische Warenhandels-AG, SPAR-Straße 1, 6300 Wörgl, bezüg-

lich des Entwurfes auf Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1292 im Ausmaß von 

ca. 2.274 m² von derzeit Sonderfläche Parkplatz SPp und im Ausmaß von ca. 2.014 

m² von derzeit Bauland mit der Nutzungskategorie allgemeines Mischgebiet in 



Sonderfläche Handelsbetrieb SH-2 „Handelsbetrieb Fa. SPAR Österreichische Wa-

renhandels-AG“  

 

Betriebstyp: A 

maximal zulässige Kundenfläche: 600 m² 

maximal zulässige Kundenfläche für Lebensmittel: 600 m² 

 

gem. § 48a TROG 2016 (iVm. § 43 Abs. 7), KG Uderns.  

 

Die geplante Umwidmungsfläche befindet sich südlich des Siedlungsgebietes der 

Gemeinde Uderns und liegt direkt an der B169 Zillertalstraße. Die Antragstellerin 

beabsichtigt den bereits bestehenden Sparmarkt zu adaptieren und attraktiver zu 

gestalten. Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns ist das 

Gst. 1292 derzeit als Freiland bzw. örtliche Straße (Ausmaß ca. 170 m²), Sonderflä-

che Tankstelle (Ausmaß ca. 7 m²), Bauland mit der Nutzungskategorie allgemeines 

Mischgebiet (Ausmaß ca. 2.014 m²) und Sonderfläche Parkplatz SPp (Ausmaß ca. 

2.274 m²) ausgewiesen. Um der Antragstellerin das geplante Vorhaben zu ermögli-

chen, soll nun die als Sonderfläche Parkplatz SPp und Bauland mit der Nutzungs-

kategorie allgemeines Mischgebiet ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1292 im Ge-

samtausmaß von ca. 4.288 m² der dafür vorgesehenen Widmungskategorie Sonder-

fläche Handelsbetrieb SH-2 „Handelsbetrieb Fa. SPAR Österreichische Warenhan-

dels-AG“ des Betriebstyps A mit einer maximal zulässigen Kundenfläche von 600 

m² und einer maximal zulässigen Kundenfläche für Lebensmittel von 600 m² zu ge-

führt werden. Das Ausmaß der örtlichen Straße bleibt als Verkehrsfläche erhalten 

und wird von der Widmung nicht berührt. Eine entsprechende Grundteilung ist so-

dann vorzunehmen. 

 

Im Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns ist die derzeit als Son-

derfläche Parkplatz SPp ausgewiesene Fläche des Gst. 1292 mit dem Zähler S-13 - 

Sondernutzung Parkplatz - versehen und die als Bauland mit der Nutzungskatego-

rie allgemeines Mischgebiet ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1292 als überwiegend 

bebauter baulicher Entwicklungsbereich ausgewiesen.  

 

Die verkehrsmäßige Erschließung des ausgewiesenen Planungsbereiches erfolgt 

über den im Westen verlaufenden Verkehrsweg Gst. 1286/2. Von diesem Weg er-

folgt auch die Zufahrt zum bestehenden Parkplatz und zum Lebensmittelmarkt. 

Die Wasserversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind bereits durch den Be-

stand gegeben. 

 

Da das beantragte Gst. 1292 unmittelbar an der B169 Zillertalstraße liegt und sich 

somit auch innerhalb des Schutzabstandes dieser befindet, wurde eine Stellung-

nahme GZl. BBAIBK-5/282-2017 vom 14.11.2017 des Baubezirksamtes Innsbruck, 

Abtlg. Straßenbau eingeholt. Unter Einhaltung der Auflagen, welche in der Stel-

lungnahme GZl. BBAIBK-5/282-2017 vom 14.11.2017 angeführt sind, wird seitens 

der Landesstraßenverwaltung kein Einwand hinsichtlich der vorliegenden Flä-

chenwidmungsplanänderung erhoben. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Gefahrenzonenplanung der Gemeinde Uderns 

befindet sich der ausgewiesene Planungsbereich innerhalb der Überflutungsfläche 



eines 300-jährlichen Hochwasserereignisses. Diesbezüglich wurde eine Stellung-

nahme GZl. BBAIBK-g935/93-2017 vom 15.11.2017 des Baubezirksamtes Inns-

bruck, Abtlg. Wasserwirtschaft eingeholt und demnach wird aus wasserbautechni-

scher Sicht der Widmung zugestimmt. „Bei Baumaßnahmen wird eine Anhebung 
des Erdgeschossfertigbodenniveaus um ca. 20 bis 50 cm über dem Gelände empfoh-
len. Alternativ wäre auch ein mobiler Hochwasserschutz gem. ÖWAV-Arbeitsbehelf 
42 (Sept. 2013) möglich.“ 
 

Weiters verläuft auf dem Gst. 1292 ein Erdkabel der TIWAG. Daher wurde auch 

eine Stellungnahme BVNr. 40604 vom 09.11.2017 der TINETZ-Tiroler Netze GmbH 

eingeholt. Aus dieser Stellungnahme BVNr. 40604 geht hervor, dass seitens der 

TINETZ-Tiroler Netze GmbH bei Einhaltung der lt. ÖVE/ÖNORM EN 50341 bzw. 

ÖVE-L11 erforderlichen Schutzabstände zu den betroffenen Leitungsanlagen kein 

Einwand gegen die geplante Widmungsänderung besteht. Die TINETZ-Tiroler Net-

ze GmbH ist sodann zum Baubewilligungsverfahren einzuladen. 

 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche sind weder ökologisch bedeutsame 

Landschaftsteile noch schützenswerte Biotope vorhanden.  

 

Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Die geplante Flächenwidmungsplanänderung dient der Antragstellerin der Wid-

mungsänderung des derzeit als Sonderfläche Parkplatz SPp und Bauland mit der 

Nutzungskategorie allgemeines Mischgebiet ausgewiesenen Teilfläche des Gst. 

1292 im Gesamtausmaß von ca. 4.288 m² in Sonderfläche Handelsbetrieb SH-2 

„Handelsbetrieb Fa. SPAR Österreichische Warenhandels-AG“ 

Betriebstyp: A 

maximal zulässige Kundenfläche: 600 m² 

maximal zulässige Kundenfläche für Lebensmittel: 600 m² 

Dies soll der Antragstellerin ermöglichen, den bereits bestehenden Markt zu adap-

tieren und attraktiver zu gestalten. 

Das Ausmaß der örtlichen Straße bleibt als Verkehrsfläche erhalten und wird von 

der Widmung nicht berührt. Eine entsprechende Grundteilung ist sodann vorzu-

nehmen. 

 

Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist.  

 

Hinsichtlich der beantragten Flächenwidmungsplanänderung bestehen aus orts-

planerischen Gesichtspunkten keine Bedenken und ist diese zu befürworten. Unter 

Einhaltung der Auflagen, welche in der Stellungnahme GZl. BBAIBK-5/282-2017 

vom 14.11.2017 des Baubezirksamtes Innsbruck, Abtlg. Straßenbau angeführt sind, 

wird seitens der Landesstraßenverwaltung kein Einwand hinsichtlich der vorlie-

genden Flächenwidmungsplanänderung erhoben. Die Abtlg. Wasserwirtschaft des 

Baubezirksamtes Innsbruck stimmt gemäß vorliegender Stellungnahme GZl. 

BBAIBK-g935/93-2017 vom 15.11.2017 ebenfalls der Widmung zu. Auch von Seiten 



der TINETZ-Tiroler Netze GmbH gibt es gemäß der vorliegenden Stellungnahme 

BVNr. 40604 vom 09.11.2017 keinen Einwand gegen die geplante Umwidmung. 

 

Für geplante Baumaßnahmen auf dem Gst. 1292 ist sodann die Erlassung eines 

Bebauungsplanes erforderlich.“ 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 

LGBl. Nr. 101, den vom Planer AB Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 

13.11.2017, mit der Planungsnummer 935-2017-00010, über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns im Bereich Gp. 1292 KG 87123 

Uderns durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Uderns vor: 

 

Umwidmung 

 

Grundstück 1292 KG 87123 Uderns 

 

rund 2274 m² 

von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Parkplatz 

in 

Sonderfläche Handelsbetrieb § 48a [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung 

Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Handelsbetrieb Fa. Spar Österreichische 

Warenhandels-AG, Betriebstyp: A, Kundenfläche: 600 m², Kundenfläche 

Lebensmittel: 600 m² 

 

sowie 

 

rund 2014 m² 

von Allgemeines Mischgebiet § 40 (2) 

in 

Sonderfläche Handelsbetrieb § 48a [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung 

Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: Handelsbetrieb Fa. Spar Österreichische 

Warenhandels-AG, Betriebstyp: A, Kundenfläche: 600 m², Kundenfläche Lebens-

mittel: 600 m² 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-

rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

 

 



Punkt 4 der Tagesordnung: Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1486/4, 

Andreas Kaufmann 

 

Herr Andreas Kaufmann beantragt die Widmung seiner neu gebildeten Gp. 1486/4 

als Wohngebiet, und hat dazu ein Schreiben an die Gemeinde Uderns gerichtet, 

welches der Bürgermeister vollinhaltlich verliest. 

 

Die Stellungnahme des Raumplaners dazu lautet wie folgt: 

 

„Herr Andreas Kaufmann, Buch 22, 6220 Buch in Tirol, bezüglich des Entwurfes 

auf Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1486/2 (neu gebildetes Gst. 1486/4) im 

Ausmaß von ca. 821 m² von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungskategorie 

Wohngebiet gem. § 38 Abs. 1 TROG 2016 sowie Ausweisung einer Teilfläche des 

Gst. 1486/2 (zukünftig Gst. 1190) im Ausmaß von ca. 124 m² als geplante örtliche 

Straße gem. § 53 Abs. 1 TROG 2016, KG Uderns.  

 

Die geplante Umwidmungsfläche befindet sich im Bereich des Ortsteiles Finsing 

Nord-West. Der Antragsteller beabsichtigt in seiner Heimatgemeinde Buch in Tirol 

den bestehenden Gasthof „Bucherwirt“ zu erweitern sowie angrenzend an diesen 

ein Grundstück zu erwerben, um auf dem selbigen ein Personalhaus zu errichten. 

Um diese Investition umzusetzen, beabsichtigt der Antragsteller das neuparzellier-

te Gst. 1486/4 - hierfür wurde gem. vorliegendem Teilungsplan GZl. 2858A (vom 

19.02.2017) des Geometers Dipl.-Ing. Patka eine Teilfläche des Gst. 1486/2 abgetre-

ten - an einen Bauträger zu veräußern. Auch geht aus diesem Teilungsplan GZl. 

2858 A hervor, dass eine Teilfläche des Gst. 1486/2 im Ausmaß von ca. 124 m² an 

das Gst. 1190 abgetreten wird, sodass dieser Verkehrsweg in diesem Bereich so-

dann auf eine Breite von 6,0 m ausgebaut werden kann. 

 

Im Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Uderns ist die beantragte Teil-

fläche des Gst. 1486/2 (neugebildetes Gst. 1486/4) als baulicher Entwicklungsbe-

reich mit der Nutzungskategorie Wohngebiet mit dem Zähler W-03, der die Zeitzone 

z1 (kein unmittelbarer Bedarf, Widmung bei später auftretendem Bedarf möglich) 

und der Dichtefestlegung D3 (höhere Baudichte) ausgewiesen. Daher ist dieser Be-

reich im aufsichtsbehördlich genehmigten Flächenwidmungsplan der Gemeinde 

Uderns als Freiland ausgewiesen. Aufgrund des angegebenen Bedarfes ist es nun 

notwendig, die ausgewiesene Teilfläche des Gst. 1486/2 (neugebildetes Gst. 1486/4) 

im Ausmaß von ca. 821 m² dem Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet 

zuzuführen. Gleichzeitig wird auch der im Norden des Gst. 1486/2 (zukünftig Gst. 

1190) beantragte Planungsbereich im Ausmaß von ca. 124 m² als geplante örtliche 

Straße ausgewiesen. 

 

Die geplante Umwidmung entspricht jedenfalls den Festlegungen des Zählers W-03 

der rechtskräftigen 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der 

Gemeinde Uderns. Nachdem die Fortschreibung des ÖRKs im Jahr 2013 erfolgte 

und nun unmittelbarer Bedarf des Grundeigentümers besteht, widerspricht eine 

Umwidmung nicht den Festlegungen des ÖRKs. 

 

Grundlage für die vorliegende Widmung bildet der Teilungsplan GZl. 2858A vom 

19.02.2017 des Geometers Dipl.-Ing. Patka. 



Die verkehrsmäßige Erschließung des ausgewiesenen Planungsbereiches erfolgt 

über den bestehenden Verkehrsweg Gst. 1490 und 1491/2 im Nordosten des neuge-

bildeten Gst. 1486/4. Auch wurde gem. vorliegendem Teilungsplan GZl. 2858 im 

Norden eine Teilfläche des Gst. 1486/2 an das Gst. 1190 abgetreten (Wegbreite in 

diesem Bereich entspricht sodann 6,0 m) und wurde in der vorliegenden Änderung 

als geplante örtliche Straße ausgewiesen. Weiters wird gem. dem Örtlichen Raum-

ordnungskonzept der Gemeinde Uderns auf die verkehrsmäßige Erschließung des 

Zählers W-03 hingewiesen, d.h. bei einer zukünftigen Parzellierung ist der Verbin-

dungsweg VK 05 „Verbindung Auweg – St.-Pankraz-Weg“ zu berücksichtigen. Die-

ser Verbindungsweg wird durch die neue Grundteilung nicht verhindert. Die Was-

serversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind durch Anschluss an die jeweili-

gen Gemeindeleitungen sicherzustellen. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Gefahrenzonenplanung der Gemeinde Uderns 

befindet sich die beantragte Teilfläche des Gst. 1486/2 (neugebildetes Gst. 1486/4) 

innerhalb der gelben Wildbachgefahrenzone des Finsingbaches, weshalb eine Vor-

begutachtung GZl. 3131/0924-2017 vom 07.09.2017 sowie ein Gutachten GZl. 

3131/1144-2017 vom 15.11.2017 der Wildbach- und Lawinenverbauung eingeholt 

wurde.  
 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche sind weder ökologisch bedeutsame 

Landschaftsteile noch schützenswerte Biotope vorhanden.  

 

Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Die geplante Flächenwidmungsplanänderung dient dem Antragsteller der Aufnah-

me einer Teilfläche des Gst. 1486/2 (neugebildetes Gst. 1486/4 gem. Teilungsplan 

GZl. 2858A (vom 19.02.2017) des Geometers Dipl.-Ing. Patka) im Ausmaß von ca. 

821 m² von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet. 

Der Antragsteller beabsichtigt in seiner Heimatgemeinde Buch in Tirol den beste-

henden Gasthof „Bucherwirt“ zu erweitern sowie angrenzend an diesen ein Grund-

stück zu erwerben, um auf dem selbigen ein Personalhaus zu errichten. Um diese 

Investition umzusetzen, soll das neugebildete Gst. 1486/4 an einen Bauträger ver-

äußert werden. Gleichzeitig wird – gem. vorliegendem Teilungsplan GZl. 2585A - 

eine Teilfläche des Gst. 1486/2 an das Gst. 1190 abgetreten, sodass dieser Ver-

kehrsweg in diesem Bereich sodann auf eine Breite von 6,0 m ausgebaut werden 

kann. Daher wurde diese beantragte Teilfläche des Gst. 1486/2 im Ausmaß von ca. 

124 m² als geplante örtliche Straße ausgewiesen. 

 

Die geplante Umwidmung entspricht jedenfalls den Festlegungen des Zählers W-03 

der rechtskräftigen 1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der 

Gemeinde Uderns. 

 

Grundlage für die vorliegende Widmung ist jedenfalls der Teilungsplan GZl. 2858A 

vom 19.02.2017 des Geometers Dipl.-Ing. Patka. 

 



Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Hinsichtlich der beantragten Flächenwidmungsplanänderung bestehen aus orts-

planerischen Gesichtspunkten keine Bedenken und ist diese zu befürworten. Da die 

geplante Umwidmungsfläche innerhalb der gelben Wildbachgefahrenzone des 

Finsingbaches liegt, wurde eine Vorbegutachtung GZl. 3131/0924-2017 vom 

07.09.2017 sowie ein Gutachten GZl. 3131/1144-2017 vom 15.11.2017 der Wildbach- 

und Lawinenverbauung eingeholt. 

 

Für die Bebauung des neuparzellierten Gst. 1486/4 ist jedenfalls die Erlassung ei-

nes Bebauungsplanes erforderlich.“ 

 

GR Friedl Hanser erkundigt sich im Zuge der Diskussion, welcher Bauträger am 

Grundstück interessiert sei. Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass 

der Geschäftsführer der Tiroler Immobilien Holding GmbH mit Sitz in Kufstein 

persönlich im Gemeindeamt war, um sich hinsichtlich der Modalitäten für eine all-

fällige Bebauung zu erkundigen. 

 

GV Manfred Eberharter sieht die Errichtung einer Wohnanlage in diesem Bereich 

skeptisch, da sich direkt nördlich davon die Uderner Festhalle befinde. Es könnte 

damit künftig zu Problemen wegen des Lärms bei Veranstaltungen kommen.  

 

Bgm. Josef Bucher hält dem entgegen, dass die stete Nachnachfrage nach Wohn-

raum ungebrochen sei. Sowohl der Grundstückseigentümer als auch der Bauträger 

seien von ihm darauf hingewiesen wurden, dass sich die Festhalle nebenan befinde 

und man sicherlich mit Beeinträchtigen zu rechnen hätte. 

 

GV Andreas Rainer möchte wissen, wie viele Wohnanlagen künftig in Uderns noch 

entstehen sollen, denn man müsse berücksichtigen, dass es bei dieser Wachstums-

geschwindigkeit der Gemeinde Auswirkungen auf die Schule, den Kindergarten, 

etc. geben werde. Bgm. Josef Bucher ist sich dessen bewusst und erklärt, dass die 

Gemeinde bemüht sei, hinsichtlich der bereitzustellenden Infrastruktur mit dieser 

Entwicklung Schritt zu halten. Er weist darauf hin dass dieses Wachstum auch 

Vorteile mit sich bringe, wie ein erhöhtes Steuereinkommen, die Ansiedlung von 

Betrieben einhergehend mit der Schaffung neuer Arbeitsplätze usw. 

 

Zudem weist GR Marco Giehl darauf hin, dass Wohnungen sehr rasch, und nach 

Möglichkeit vorwiegend an einheimische bzw. ortsansässige Personen verkauft bzw. 

vermietet werden. Die Gemeinde Uderns sei eben eine beliebte Wohngemeinde im 

Zillertal. 

 

GR Christian Pungg fragt ob es für den Gemeinderat möglich wäre, in diesem Be-

reich eine Bebauungsregelung wie etwa bei der Bloaknersiedlung festzulegen, da-

mit auch hier lediglich Einfamilienhäuser, dafür in dichter Bauweise, errichtet 

werden könnten. 

 



Bgm. Josef Bucher verweist diesbezüglich auf die Problematik der Erschließung. 

Eine geordnete Zufahrt würde dann wesentlich mehr Grund verbrauchen, der ei-

gentlich als Bauland zur Verfügung stehen könnte. 

 

Bezüglich einer Lärmbeeinträchtigung durch den Betrieb in der Festhalle Uderns 

weist GR Friedl Hanser auf die früher bereits erfolgten Lärmmessungen hin. Dabei 

habe sich herausgestellt dass der Grundgeräuschpegel durch den nahen Finsing-

bach bereits wesentlich höher sei als der durchschnittlich zulässige Lärmpegel für 

die ortsüblichen Veranstaltungen. Außerdem verweist er auf die neue Wohnanlage 

direkt an der Zillertalstraße. Von den dortigen Bewohnern sei ihm z.B. keine Be-

schwerde hinsichtlich des Straßenlärms bekannt, und dieser sei verhältnismäßig 

öfter präsent als etwa jener der Feste in der Halle. 

 

Wenn jemand eine Wohnung neben der Festhalle kaufe bzw. miete, so müsse sich 

der- bzw. diejenige eben im Klaren sein, dass es dort öfters zu Veranstaltungen 

komme und mit einem erhöhtem Lärmpegel für diese eingeschränkte Zeit zu rech-

nen sei. 

 

Generell sieht Vbgm. Benno Fankhauser die beantragte Umwidmung des Grund-

stücks in Wohngebiet weniger problematisch, sondern eher die Art der evtl. geplan-

ten Bebauung und Nutzung als Wohnanlage. 

 

GR Philipp Schweinberger spricht sich generell gegen diese Umwidmung aus, denn 

er ist der Meinung, dass sich die Gemeinde bei einer Ablehnung der Widmung viel 

Ärger und Probleme ersparen könne. 

 

GV Andreas Daigl spricht an, man könne ein Schreiben dazu aufsetzen, das vor 

dem Kauf bzw. der Vermietung seitens des Bauträgers an die künftigen Nutzer 

auszuhändigen sei. Laut GR Marco Giehl müsste so etwas allerdings direkt in den 

Kauf- bzw. Mietvertrag aufgenommen werden und sei zu kompliziert. Außerdem 

gebe es keine Verpflichtung für einen Bauträger, dies so durchzuführen. 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag an den Gemeinderat der Gemeinde Uderns, 

den Beschluss gemäß § 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 

– TROG 2016, LGBl. Nr. 101 zu fassen, den vom Planer AB Cernusca ausgearbeite-

ten Entwurf vom 15.11.2017, mit der Planungsnummer 935-2017-00009, über die 

Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns im Bereich Gp. 

1486/4 KG 87123 Uderns durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-

nahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Uderns vor: 

 

Umwidmung 

 

Grundstück 1486/4 KG 87123 Uderns 

 

rund 821 m² 

von Freiland § 41 



in 

Wohngebiet § 38 (1) 

 

sowie 

 

rund 124 m² 

von Freiland § 41 

in 

Freiland § 41 

 

sowie 

 

rund 124 m² 

von Freiland § 41 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 

 

Gleichzeitig soll gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst werden. 

 

6 Jastimmen, 2 Enthaltungen, 5 Gegenstimmen.  

 

Da Enthaltungen in diesem Falle gemäß TGO als Gegenstimmen zu werten sind, ist 

damit der Antrag auf Umwidmung der Gp. 1486/4 abgelehnt. Der Bürgermeister 

wird den Antragsteller sowie den interessierten Bauträger darüber informieren. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Flächenwidmungsplanänderung für die Gp. 1368, 

Hans Peter Mair 

 

Nachdem der Gemeinderat bereits die gegenständliche Widmungsänderung be-

schlossen hat, ist nun nach Vorgabe des Amtes der Tiroler Landesregierung eine 

Korrektur des Widmungswortlautes und eine nochmalige verkürzte Auflage erfor-

derlich. Der Raumplaner hat diese Adaptierung wie folgt aufbereitet: 

 

„Herr Hans Peter Mair, Kirchweg 40, 6271 Uderns bezüglich des Entwurfes auf 

Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 1368 im Ausmaß von ca. 8.294 m² von derzeit 

Sonderfläche Hofstelle mit einer höchstzulässigen Wohnnutzfläche von 380 m² zu-

züglich der Nebenanlagen in Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennut-

zung gem. § 44 Abs. 8 (iVm. § 43 Abs. 7 standortgebunden) TROG 2016 mit dem 

Zähler 2 und der Festlegung „touristische Beherbergung“ mit Erhöhung der Wohn-

nutzfläche auf max. 380 m² gem. § 44 Abs. 2 lit. b TROG 2016 (SLH-2), KG Uderns. 

Die im Verordnungsplan eFWP-935-2017-00011 als Kenntlichmachung gelistete 

geplante örtliche Straße auf Gst. 1368 (209 m²) wurde bereits im Zuge der Flächen-

widmungsplanänderung FWP/34/08 kenntlichgemacht. 

 

Die geplante Umwidmungsfläche liegt im Südosten des Ortsgebietes der Gemeinde 

Uderns. Westlich der geplanten Umwidmungsfläche verläuft ein Verkehrsweg, an-

sonsten ist die Fläche von Freiland umgeben. Im aufsichtsbehördlich genehmigten 

Flächenwidmungsplan der Gemeinde Uderns ist die betroffene Teilfläche des Gst. 



1368 derzeit als Sonderfläche Hofstelle ausgewiesen. In der aufsichtsbehördlichen 

1. Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes (ÖRK) der Gemeinde U-

derns ist der Planungsbereich als landwirtschaftliche Freihaltefläche eingetragen.  

 

Nun beabsichtigt Herr Hans Peter Mair eine Widmungsänderung von Sonderfläche 

Hofstelle in Sonderfläche Hofstelle mit touristischer Beherbergung als gewerbliche 

Nebennutzung. Bei einer Besprechung am 06.02.2016 im Landhaus mit Dr. Holl-

mann und Dr. Schleich sowie Herrn Mag. Gföller von der Landwirtschaftskammer, 

wurde Herrn Mair empfohlen um eine Änderung des Flächenwidmungsplanes auf 

Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung anzusuchen. Die derzeit 

bestehende Widmung lautet Sonderfläche Hofstelle mit einer höchstzulässigen Ge-

samtwohnnutzfläche von 380 m² zuzüglich Nebenanlagen (FWP/34/08). Da das be-

stehende Objekt im Bereich des landwirtschaftlichen Betriebes auch der touristi-

schen Beherbergung dient, soll eine Widmungsänderung durchgeführt werden. 

Dem Antragsteller stehen durch die Umwidmung sodann zusätzlich 300 m³ Kuba-

tur für die gewerbliche Nebennutzung „touristische Beherbergung“ zur Verfügung.  

Diesbezüglich wurde eine Stellungnahme GZl. AGW-TROG/2722-2017 vom 

09.11.2017 der Abt. Agrarwirtschaft eingeholt. 

 

Die verkehrsmäßige Erschließung ist über den im Westen bestehenden Gemeinde-

weg Gst. 1349 gegeben. Die Wasserversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind 

durch Anschluss an den Bestand gegeben. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Gefahrenzonenplanung der Gemeinde Uderns 

befindet sich der Planungsbereich teilweise in der Überflutungsfläche eines 300-

jährlichen Hochwasserereignisses des Zillers (HQ-300), weshalb eine Stellungnah-

me der Abt. Wasserwirtschaft eingeholt wurde (GZl. BBAIBK-g935/81-2017 vom 

14.04.2017). 

 

Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche sind weder ökologisch bedeutsame 

Landschaftsteile noch schützenswerte Biotope vorhanden. Auch ist anzumerken, 

dass sich das Gst. 1368 innerhalb der landwirtschaftlichen Vorrangfläche der Ge-

meinde Uderns befindet, was für Hofstellen aber ohne Änderung der Grünzone 

möglich ist. 

 

Gemäß Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) handelt es sich hier um eine 

Einzelfallprüfung. Schutzgüter werden davon nicht berührt, weshalb keine strate-

gische Umweltprüfung erforderlich ist. 

 

Die geplante Flächenwidmungsplanänderung dient dem Antragsteller der Zufüh-

rung einer Teilfläche des Gst. 1368 im Ausmaß von ca. 8.294 m² von derzeit Sonder-

fläche Hofstelle mit einer höchstzulässigen Wohnnutzfläche von 380 m² zuzüglich 

der Nebenanlagen in Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung gem. § 

44 Abs. 8 (iVm. § 43 Abs. 7 standortgebunden) TROG 2016 mit dem Zähler 2 und 

der Festlegung „touristische Beherbergung“ mit Erhöhung der Wohnnutzfläche auf 

max. 380 m² gem. § 44 Abs. 2 lit. b TROG 2016 (SLH-2). Da das bestehende Objekt 

im Bereich des landwirtschaftlichen Betriebes auch der touristischen Beherbergung 

dient, soll eine Widmungsänderung durchgeführt werden. Dem Antragsteller ste-



hen durch die Umwidmung sodann zusätzlich 300 m³ Kubatur für die gewerbliche 

Nebennutzung „touristische Beherbergung“ zur Verfügung. 

 

Diesbezüglich wurde eine Stellungnahme GZl. AGW-TROG/2722-2017 vom 

09.11.2017 der Abt. Agrarwirtschaft eingeholt. 

 

Entsprechend der ausgewiesenen Gefahrenzonenplanung der Gemeinde Uderns 

befindet sich der Planungsbereich bzw. das Gst. 1368 teilweise in der Überflutungs-

fläche eines 300-jährlichen Hochwasserereignisses des Zillers (HQ-300), weshalb 

eine Stellungnahme der Abt. Wasserwirtschaft eingeholt wurde (GZl. BBAIBK-

g935/81-2017 vom 14.04.2017).  

 

Die im Verordnungsplan eFWP-935-2017-00011 als Kenntlichmachung gelistete 

geplante örtliche Straße auf Gst. 1368 (209 m²) wurde bereits im Zuge der Flächen-

widmungsplan-änderung FWP/34/08 kenntlichgemacht. 

 

Hinsichtlich der beantragten Flächenwidmungsplanänderung bestehen aus orts-

planerischen Gesichtspunkten keine Bedenken und ist diese zu befürworten, da 

auch positive Stellungnahmen der Abt. Wasserwirtschaft und Abt. Agrarwirtschaft 

vorliegen.“ 

 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Uderns 

gemäß § 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 

LGBl. Nr. 101, den vom Planer AB Cernusca ausgearbeiteten Entwurf vom 

14.11.2017, mit der Planungsnummer 935-2017-00011, über die Änderung des 

Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Uderns im Bereich Gp. 1368 KG 87123 

Uderns nochmals verkürzt durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-

nahme aufzulegen. 

 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 

Uderns vor: 

 

Umwidmung 

 

Grundstück 1368 KG 87123 Uderns 

rund 8294 m² 

von Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 

in 

Sonderfläche Hofstelle mit gewerblicher Nebennutzung § 44 (8) [iVm. § 43 (7) 

standortgebunden], Festlegung Zähler: 2, Festlegung Erläuterung: touristische 

Beherbergung mit 

Erhöhung der Wohnnutzfläche auf max. 380 m² gem. § 44 Abs. 2 lit. b TROG 2016 

 

sowie 

 

rund 209 m² 

von Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden] 

in 

Geplante örtliche Straße § 53.1 



Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 

Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

 

Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 

und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be-

rechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

12 Jastimmen, 1 Enthaltung. 

 

GR Friedl Hanser enthält sich der Stimme, aufgrund der Beteiligung im früheren 

Widmungsverfahren. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Bebauungsplanänderung für die Bp. .235, 

Franz Binder 

 

Herr Franz Binder plant die Bp. .235 mit einem Eigenheim zu bebauen. Der Ent-

wurf wurde dem Raumplanungsbüro der Gemeinde Uderns bereits übermittelt. Der 

Bauwerber ersucht dafür um eine Änderung der straßenseitigen Baufluchtlinie 

(Sackgasse), sowie um eine entsprechende Anhebung der höchstzulässigen Bau-

massendichte für diesen Bereich. 

 

Die Stellungnahme des Raumplaners lautet dazu wie folgt: 

 

„Über Antrag von Herrn Franz Binder, Haidach 36, 6263 Fügen, soll die Bp. .235 

mit einem Einfamilienhaus zur Deckung des Eigenbedarfes bebaut werden. Hierfür 

soll – wie mit der Gemeinde Uderns vereinbart – die Baufluchtlinie von derzeit 5,0 

m auf 4,0 m reduziert und die Baumassendichte Höchst von 2,00 auf 2,50 erhöht 

werden. 

 

Gemäß TROG 2016 ist für den o.a. Planungsbereich der rechtskräftige Bebauungs-

plan der Gemeinde Uderns zu ändern. 

 

Grundlage für die Erstellung der Planung ist die digitale Katastralmappe der Ge-

meinde Uderns. Weiters wurde der Vorentwurf des geplanten Wohnhaues vom Ar-

chitekturbüro SOarchitects zur Verfügung gestellt. Entsprechend dieser Unterlagen 

und dem rechtskräftigen Bebauungsplan der Gemeinde Uderns wurden die nach-

folgenden Festlegungen eingetragen. 

 

BEBAUUNGSPLAN GEM. § 56 Abs. 1 TROG 2016: 

 

Gem. § 56 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauplatzgröße im Höchst-

wert anzugeben. Die Bp. .235 weist ein Ausmaß von 609 m² auf, daher wurde die 

Bauplatzgröße Höchst für den ausgewiesenen Planungsbereich dem rechtskräftigen 

Bebauungsplan der Gemeinde Uderns entnommen und mit maximal 750 m² festge-

legt. 

 

Gem. § 58 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Straßenfluchtlinie festzule-

gen. Diese wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich dem rechtskräftigen Be-

bauungsplan der Gemeinde Uderns entnommen und dementsprechend beim Ver-



kehrsweg Gst. 1489 mit dem Straßenprofil „Typ C“, dies entspricht einer Breite von 

6,0 m und entspricht im Bereich der Bp. .235 nicht den straßenseitigen Grundgren-

zen, eingetragen. 

 

Gem. § 59 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Baufluchtlinie festzulegen. 

Diese wurde für die beantragte Bp. .235 gegenüber dem rechtskräftigen Bebau-

ungsplan der Gemeinde Uderns im Abstand von 4,0 m von der Straßenfluchtlinie 

des Verkehrsweges Gst. 1489 reduziert festgelegt und ist vom geplanten Einfamili-

enhaus einzuhalten. Die Reduzierung der Baufluchtlinie von 5,0 m auf 4,0 m wurde 

mit der Gemeinde Uderns vereinbart. 

 

Gem. § 60 Abs. 3 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bauweise festzulegen, wo-

bei diese für den Planungsbereich als offene Bauweise bestimmt wird. Laut Tiroler 

Bauordnung gilt im Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet eine Wandhö-

he mal 0,6 für die Berechnung der Abstände gegenüber den Grenzen des Bauplatzes 

zu den angrenzenden Grundstücken. Ein Abstand von 4,0 m ist aber jedenfalls ein-

zuhalten, sofern nicht ein anderer Abstand festgelegt ist. 

 

Gem. § 61 Abs. 2 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Baumassendichte im 

Höchstmaß festzulegen. Die Baumassendichte Höchst wurde wiederum in Abspra-

che mit der Gemeinde Uderns auf 2,50 erhöht und wird vom geplanten Wohnhaus 

entsprechend dem Vorentwurf des Architekturbüros SOarchitects eingehalten. 

 

Gem. § 61 Abs. 4 TROG 2016 ist im Bebauungsplan die Bebauungsdichte Mindest 

auszuweisen. Diese wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich mit 0,15 festge-

legt. Dieses Maß ist in der Gemeinde Uderns als ortsüblich anzusehen und ent-

spricht den Festlegungen des Bebauungsplanes der Gemeinde Uderns. 

 

Gem. § 62 Abs. 1 TROG 2016 ist im Bebauungsplan der Gebäudepunkt Höchst fest-

zulegen. Dieser wurde für die beantragte Bp. .235 mit maximal 597,05 m über Ad-

ria eingetragen und entspricht somit dem rechtskräftigen Bebauungsplan der Ge-

meinde Uderns. Diese Höhe wird vom geplanten Wohnhaus jedenfalls eingehalten, 

da das Wohnhaus gemäß der vorliegenden Unterlagen des Architekturbüros SOar-

chitects eine von ca. 592,30 m über Adria aufweist. 

 

Gem. § 62 Abs. 2 TROG 2016 ist im Bebauungsplan eine Wandhöhe festzulegen. Im 

rechtskräftigen Bebauungsplan der Gemeinde Uderns wurde für die beantragte Bp. 

.235 die traufenseitige Wandhöhe im Höchstmaß von 10,50 m eingetragen und wird 

auch vom geplanten Einfamilienhaus eingehalten. 

 

Gem. § 62 Abs. 4 TROG 2016 wird die Bauhöhe mit der Anzahl der oberirdischen 

Geschosse definiert und wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich mit maxi-

mal drei oberirdischen Geschossen festgelegt. Diese Festlegung wird vom geplanten 

Wohnhaus eingehalten und entspricht auch dem rechtskräftigen Bebauungsplan 

der Gemeinde Uderns. 

 

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die Bp. .235 mit einem Einfamilienhaus 

zur Deckung des Eigenbedarfes bebaut werden soll. Hierfür soll – wie mit der Ge-

meinde Uderns vereinbart – die Baufluchtlinie von derzeit 5,0 m auf 4,0 m redu-



ziert und die Baumassendichte Höchst von 2,00 auf 2,50 erhöht werden. Deshalb ist 

für den ausgewiesenen Planungsbereich der rechtskräftige Bebauungsplan der Ge-

meinde Uderns zu ändern. 

 

Die Wasserversorgung sowie die Abwasserbeseitigung sind durch den Bestand si-

chergestellt. Die verkehrsmäßige Erschließung erfolgt über den bereits bestehen-

den, im Norden der Bp. .235 anschließenden Verkehrsweg Gst. 1489. Entlang die-

sem Verkehrsweg Gst. 1489 wurde die Straßenfluchtlinie mit dem Straßenprofil 

„Typ C“, also eine Breite von 6,0 m, eingetragen und die Straßenfluchtlinie ent-

spricht im Bereich der Bp. .235 somit nicht den straßenseitigen Grundgrenzen. Die 

Baufluchtlinie wurde für den ausgewiesenen Planungsbereich gegenüber dem 

rechtskräftigen Bebauungsplan der Gemeinde Uderns im Abstand von 4,0 m von 

der Straßenfluchtlinie des Verkehrsweges Gst. 1489 reduziert eingetragen und ist 

vom geplanten Einfamilienhaus einzuhalten. 

 

Weiters wurde die Baumassendichte Höchst für die beantragte Bp. .235 gegenüber 

dem rechtskräftigen Bebauungsplan der Gemeinde Uderns mit maximal 2,50 fest-

gelegt und wird vom geplanten Wohnhaus eingehalten. 

 

Die Festlegungen der Bauplatzgröße Höchst, der offenen Bauweise, der Bebau-

ungsdichte Mindest, des Gebäudepunktes Höchst und der traufenseitigen Wandhö-

he sowie die Anzahl der oberirdischen Geschosse wurde für den ausgewiesenen 

Planungsbereich entsprechend dem rechtskräftigen Bebauungsplan der Gemeinde 

Uderns eingetragen und werden vom geplanten Einfamilienhaus gemäß dem vor-

liegenden Vorentwurf des Architekturbüros SOarchitects auch eingehalten.“ 

 

GV Manfred Eberharter ist der Meinung, man sollte die vorgegebene Baumassen-

dichte nicht erhöhen und sich an die vorgegebenen Werte halten, denn dazu wurde 

der rechtskräftige Bebauungsplan schließlich erstellt. Jeder Planer sei imstande 

sich an die genauen Vorgaben der Gemeinde zu halten und den Plan anpassen, so 

GR Marco Giehl. 

 

Nach Diskussion wird angemerkt dass auch die Baufluchtlinie zur Straße hin nicht 

verringert werden sollte da dies Beispielwirkung für alle östlich benachbarten 

Grundstücke hätte. Auch mit der vorgegebenen höchstzulässigen Baumassendichte 

von 2,0 für diesen Bereich sollte der Antragsteller auf Basis der vorliegenden Ent-

wurfsplanung doch leicht das Auslangen finden. 

 

Die Mehrheit des Gemeinderats ist sich einig dass keine derartige Änderung des 

Bebauungsplans in diesem Bereich vorgenommen werden soll und der Plan für das 

Bauvorhaben entsprechend zu ändern ist. Gegen das Objekt selbst sei nichts ein-

zuwenden, die Planung ist sehr ansprechend.  

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag an den Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 1 des 

Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Arch. 

Dr. Georg Cernusca, Axams, ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 

Bebauungsplanes vom 30.10.2017, Zahl BP/76/17,  durch vier Wochen hindurch zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 

 



Gleichzeitig möge gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung 

des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst werden. 

 

5 Jastimmen, 8 Neinstimmen. 

 

Damit ist die beantragte Bebauungsplanänderung abgelehnt. Der Bürgermeister 

wird den Antragsteller und den Planer darüber informieren. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Unterstützungsansuchen „Die Eule“ 

 

„Die Eule“ hat ein Unterstützungsansuchen für niederschwellige Elternbegleitung 

an die Gemeinde Uderns gerichtet. Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat da-

zu das Schreiben zur Kenntnis. Es ginge dabei um eine jährliche Pro-Kopf-Förde-

rung an die gemeinnützige GmbH, für alle Kinder, die aus der jeweiligen Gemeinde 

kommen und deren Eltern diese Förderung erfahren. 

 

GV Andreas Rainer erkundigt sich ob sich dieses Ansuchen auf die komplette Ein-

richtung oder lediglich auf den Bezirk Schwaz bezieht. Bgm. Josef Bucher erklärt 

dass das Ansuchen zwar direkt aus Innsbruck kommt, die Förderung würde jedoch 

die Eltern der aus Uderns betreuten Kinder betreffen. 

 

Ein Großteil der in der Einrichtung anfallenden Kosten wird dem Sozialfonds des 

Landes Tirol und von der Tiroler Gebietskrankenkasse übernommen. Eine Nam-

haftmachung der betreuten Kinder ist aus Datenschutzgründen nicht möglich. 

 

Der Gemeinderat diskutiert darüber, und es wird angemerkt, dass nicht einmal ge-

prüft werden kann, ob die Anzahl der Kinder stimmig ist bzw. ob jede der betroffe-

nen Familien einkommensschwach ist, hinsichtlich des zu bestreitenden Selbstbe-

haltes. Es wird angesprochen dass die Angebote bei Einrichtungen dieser Art eher 

kostenintensiv seien und man teils lange auf einen Betreuungsplatz warten müsse. 

 

Die Beratung ergibt, dass der Uderner Gemeinderat allfällige Förderungen auf die 

örtlichen und regionalen Einrichtungen konzentrieren möchte mit welchen man 

bereits seit längerem kooperiere. 

 

Der Bürgermeister fragt den Gemeinderat, wer sich dafür ausspreche, das gegen-

ständliche Unterstützungsansuchen der Eule positiv zu behandeln. 

 

13 Gegenstimmen. 

 

Damit wird keine finanzielle Unterstützung gewährt. Der Antragsteller wird ehest 

möglich darüber informiert. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser informiert den Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 



Die Holztransporte sind nun endgültig abgeschlossen, und die Auszahlung der Fir-

ma Binderholz steht in Kürze an. Des Weiteren wird es bald noch ein Gespräch mit 

Waldaufseher Reinhold Zisterer hinsichtlich der Brennholzbezüge geben. Die dies-

bezüglichen Erledigungen sollen nach Möglichkeit noch heuer abgeschlossen wer-

den. Die anstehenden Wegsanierungen wurden durchgeführt, lediglich ein Teil da-

von wird im kommenden Jahr abgewickelt. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Adaptierung des Obergeschosses bei der Festhalle Uderns: 

 

Bereits des Öfteren wurde bei den Vereinen über eine mögliche Nutzung des Leer-

raums oberhalb des Lagers bei der Festhalle gesprochen. Nunmehr hat Schützen-

hauptmann Günther Schweinberger eine mögliche Adaptierung dieses Bereichs 

durch die Firma Holzbau Fankhauser skizzieren lassen. Der Bürgermeister bringt 

den Gemeinderäten die Planung zur Kenntnis. 

 

GV Manfred Eberharter weist darauf hin dass es wichtig sei, eine Kabeltasse hin 

zum geplanten Technikbereich für Light & Sound zu berücksichtigen, damit die 

Kabel bei Veranstaltungen ordentlich verstaut sind. 

 

Die Brücke von der Aufgangsstiege zum neuen Barbereich hin soll so ausgeführt 

werden dass sie entweder mechanisch ausgehoben oder sogar hinaufgezogen wer-

den kann. Die zweite Variante wird hier bevorzugt aufgrund der einfacheren Hand-

habung. 

 

Die Ausführung des Bodens soll als Bretterstapeldecke erfolgen, um eine geringe 

Aufbauhöhe zu ermöglichen. Die Treppe sowie die Fluchtweglängen erfüllen die 

Erfordernisse hinsichtlich des Brandschutzes. 

 

Die Gemeinderäte stehen der baulichen Adaptierung positiv gegenüber. Auf Basis 

des nun vorliegenden Kostenangebots der Firma Rieder soll nun eine Beauftragung 

für die Materialbestellung erfolgen. Seitens der Ersten Ferienregion wurde einer 

Hälfteteilung der Nettokosten (Rechnungslegung direkt an die Ferienregion) zuge-

stimmt, wobei die Montagearbeiten dann nach Möglichkeit in Eigenregie bewerk-

stelligt würden, durch die Mitarbeiter der Ferienregion und der Gemeinde. 

 

Es fand zwischenzeitlich ein Lokalaugenschein statt, bei dem auch über die nötigen 

Elektroarbeiten gesprochen wurde. Weiters sollen der Baraufbau und weitere De-

tails in Eigenregie erledigt werden. Laut Absprache mit dem Tourismusverband soll 

die Ausführung der Arbeiten zwischen März und Mai 2018 erfolgen. 

 

Nach Beratung befürwortet der Gemeinderat die gegenständliche Planung für die 

bauliche Adaptierung in der Festhalle Uderns, und nimmt das Materialangebot der 

Rieder GmbH & Co KG vom 08.11.2017 an. Ebenso wird der Auftrag für die Durch-

führung der nötigen Elektro- und Installationsarbeiten erteilt. Die Lieferungen und 

Montagen sollen zwischen den Außendienstmitarbeitern der Ersten Ferienregion, 

der Gemeinde Uderns und der Schützenkompanie Uderns-Kleinboden sowie den 

beteiligten Firmen direkt koordiniert werden. 



Einstimmiger Beschluss. 

 

b) Uderns ist bei der Fügen-Card dabei: 

 

Nach mehreren Gesprächen konnte nun fixiert werden, dass die Gemeinde Uderns 

wieder bei der Fügen-Card dabei ist. Die Aktion startet heuer mit 1. Dezember, ab 

dann sind die mit Vergünstigungen verbundenen Cards in Fügen erhältlich. Der 

Bürgermeister verliest die darin automatisch enthaltenen Vergünstigungen. 

 

Der Uderner Gemeinderat hat sich im Vorfeld bereiterklärt, die Kopfquote für die 

mit Hauptwohnsitz in Uderns gemeldeten BürgerInnen zu tragen. Ein Dank ergeht 

an die Gemeinden Fügen und Fügenberg sowie die beteiligten Unternehmen für das 

Einlenken sowie die Wiederaufnahme von Uderns in dieser Aktion, welche vielen 

BürgerInnen und Familien zu Gute kommt.  

 

Der Gemeinderat beschließt die Förderung in Höhe von 50,- EUR pro Kind bzw. 

Jugendlichem im Familienverband, das heißt bei gemeinsamem Kauf für die Er-

wachsenenkarte eines Erziehungsberechtigten, wobei die gemeinsame Hauptwohn-

sitzmeldung im gemeinsamen Haushalt gegeben sein muss. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Die Dorfbevölkerung wird nun per Postwurfsendung über die Details informiert. 

Der Bürgermeister teilt diese nun vorab bereits an die Gemeinderäte aus. 

 

c) Kaufvertrag Wegablöse Gp. 1448/1, und Fertigstellung Straße Gp. 1447/7: 

 

Letztens wurde die Grundteilung für das südlich der Uderner Volksschule gelegene 

Grundstück der Frau Gertraud Rahm bewilligt. Die Fläche ist im Raumordnungs-

konzept bereits als Wohngebiet vorgemerkt. Seitens der Grundeigentümerin wird 

die verbleibende Gp. 1448/1 nun der Gemeinde Uderns zwecks Übernahme ins öf-

fentliche Gut Straßen angeboten. 

 

Der Bürgermeister bringt den Gemeinderäten den Teilungsplan zur Kenntnis. Von 

dieser Wegerschließung begünstigt sind vor allem die neuen Parzellen Gp. 1448/9, 

1448/10 und 1448/11, der Weg führt aber auch von Süden an das Volksschulgrund-

stück im Bereich Südausgang (Pausenhof) heran. Dies ist günstig hinsichtlich der 

Evakuierung bzw. Zufahrt, z.B. im Brandfalle. 

 

Seitens der Gemeinde Uderns wurde der Grundeigentümerin vorgeschlagen, das 

Grundstück im Ausmaß von 234 m² um 30,- EUR pro m² ins Öffentliche Gut zu 

übernehmen, inkl. Straßenerrichtung, Erhaltung und Wartung (Straßenreinigung, 

Winterdienst). Die Vertragserrichtung und Verbücherung wird durch die rechts-

freundliche Vertretung der Grundeigentümerin abgewickelt, die Gemeinde hat dazu 

die anteilige Grunderwerbssteuer zu übernehmen. Im Zuge der umfangreichen Inf-

rastrukturmaßnahmen 2018 sollen auch die Erschließungs- und Wegarbeiten in 

diesem Bereich (Gp. 1447/7 und 1448/1, Wiesenheimgasse) miterledigt werden. 

 



Die Wasser- und Kanalerschließung besteht bereits entlang des gesamten Bereichs, 

es sind diesbezüglich nur noch eine kurze Strecke sowie künftige Hausanschlüsse 

vorzusehen. 

 

Nach Diskussion stimmt der Gemeinderat der Wegablöse sowie der Ausführung der 

Erschließungsarbeiten im Jahr 2018 zu, und genehmigt dazu den vorliegenden 

Kaufvertrag zwischen Frau Gertraud Rahm, der Familie Daniela und Patrick Un-

terberger sowie der Gemeinde Uderns als Verwalterin des Öffentlichen Gutes Stra-

ßen. Für die Durchführung dieser Wegablöse inkl. der anstehenden Erschließungs-

arbeiten ist öffentliches Interesse gegeben. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Der Protokoll-Auszug wird der Rechtsanwaltskanzlei Dengg-Geisler-Gredler zur 

weiteren Abwicklung übermittelt. Der Bürgermeister und zwei weitere Gemeinde-

räte werden dann die beglaubigte Unterfertigung vorzunehmen haben. 

 

d) Verbreiterung und Vollerschließung Angererweg: 

 

Der Bürgermeister berichtet über erfolgte Gespräche mit den betroffenen Grund-

eigentümern südlich entlang des Angererwegs. Die Gemeinde möchte hier die Stra-

ße im Zuge des anstehenden Infrastruktur-Großbauloses verbreitern und alles Nö-

tige (Wasser, Kanal, Gas, Internet, Straßenbeleuchtung) mitverlegen. 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher spricht an dass sich im Zuge der nächsten Fortschreibung 

des Örtlichen Raumordnungskonzeptes hier dann auch eine zusätzliche Bautiefe 

südlich des Angererwegs ergeben könnte. Dafür sollten bei diesem Vorhaben bereits 

alle nötigen Hausanschlüsse bei den Infrastrukturarbeiten vorgesehen werden. 

 

Die meisten Rückmeldungen der betroffenen Grundeigentümer waren positiv, eine 

Besprechung ist noch ausständig. Die Gemeinde würde dann im Falle eines Zu-

standekommens die Vermessung, Vertragserrichtung und Verbücherung durchfüh-

ren lassen. Als Ablösepreis für die Übertragung ins Öffentliche Gut Straßen sind 

wieder die 30,- EUR pro m² heranzuziehen. Gesamt geht es hier um eine Länge von 

rund 400 m, die um etwa 2 m verbreitert werden soll. Der Bürgermeister ersucht 

den Gemeinderat, dieses Vorhaben im Zuge der anstehenden Bauarbeiten mitbe-

rücksichtigen zu dürfen, da hier öffentliches Interesse gegeben ist. Der Gemeinde-

rat stimmt dem zu. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

e) Aktueller Stand iS Kletterfelsen Uderns: 

 

In dieser Angelegenheit fand am 09.11. eine gemeinsame Besprechung mit Alpin-

richter Dr. Hofer, den Grundeigentümern, dem Obmann des Klettervereins Stone-

monkeys Chillertal, der Vertretung der Ferienregion sowie der Gemeinde statt. Mit 

dabei war auch eine Delegation aus Hart, da es dort ebenso Bestrebungen hinsicht-

lich einer Kletterwand gibt. Gesprochen wurde über Haftungen sowie die Modalitä-



ten von Errichtung und Wartung eines Kletterfelsens und einer Klettersteigs, sowie 

einer vor Ort möglichen Bewirtung, inkl. ausreichender Parkplätze. 

 

Der Bürgermeister berichtet über das Diskutierte, sowie über die weitere Vorge-

hensweise. Seitens der Gemeinde sowie der Ferienregion ist eine finanzielle Unter-

stützung gut denkbar, wenn ein entsprechend ausgereiftes Projekt zur Ausführung 

gelangen soll. Es wurde aber nochmals betont, dass die Gemeinde Uderns hier nicht 

als Betreiber bzw. Projektverantwortlicher fungieren kann. Als künftiger Betreiber 

würde sich bei Zustandekommen die Erste Ferienregion zur Verfügung stellen. 

 

GR Friedl Hanser erkundigt sich ob es hinsichtlich der Zufahrt zum Planungsbe-

reich bereits Gespräche mit Heinz Schultz gegeben habe bzw. dieser darüber schon 

informiert wurde, da ein Teil westlich der dortigen Erschließungsstraße noch zum 

Golfplatzareal gehöre. Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt dazu dass dieses Gespräch 

erst erfolgen soll wenn klar ist, ob sich der Fels überhaupt für die Umsetzung des 

Vorhabens eignet. 

 

Die Landesgeologie wurde im Amtshilfeverfahren um eine erste Überprüfung der 

Felswand ersucht. Ein Lokalaugenschein ist für den 28. November anberaumt. Das 

Ergebnis wird weisen wie in dieser Angelegenheit weiter verfahren werden kann. 

 

Punkt 10 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Tannenzweigaktion der Gemeinde im Advent: 

 

GV Andreas Rainer erkundigt sich bezüglich der Tannenzweiaktion, die heuer wie 

im Postwurf bereits mitgeteilt nicht mehr stattfindet wird. Er möchte wissen ob 

dies einmalig ausfällt oder ob die Aktion nächstes Jahr wieder stattfindet wird. 

 

Dazu erklärt ihm der Bürgermeister, der Waldaufseher habe bereits letztes Jahr 

darauf aufmerksam gemacht, dass der Bedarf aus dem Uderner Wald nicht mehr 

gedeckt werden könne. Somit musste die Gemeinde diese Aktion bis auf weiteres 

einstellen. Ob eine Wiederaufnahme möglich ist wird die Zeit weisen. 

 

b) Erweiterung des Golfplatzes Zillertal-Uderns: 

 

GR Christian Pungg erkundigt sich ob für die Deponierung beim Golfplatz, die be-

reits seit einiger Zeit erfolgt, eine Bewilligung vorliegt. Ein diesbezüglicher Bewilli-

gungsbescheid ist der Gemeinde nicht zugegangen, und der Bürgermeister erklärt 

dazu, dass nicht er sondern die Bezirkshauptmannschaft zuständige Behörde für 

derlei Vorhaben sei. Allenfalls betroffenen Anrainern stehe es offen, dort Einsicht-

nahme in die betreffenden Unterlagen zu beantragen. 

 

c) Vorplatzsanierung im Bereich Plunggn: 

 

GR Christian Pungg erkundigt sich über den aktuellen Stand hinsichtlich der ge-

planten Sanierung des Vorplatzes bei der Plunggnkapelle. Hierzu wurden bereits 

Gespräche mit dem TVB geführt. Dieser möchte das Projekt voraussichtlich heuer 



noch umsetzen, und in diesem Zuge soll der gesamte Spazierweg vom Platzlstall bis 

zum Böglerbichl wieder entsprechend instand gesetzt werden. 

 

Christian Pungg verweist darauf dass seine Familie das Recht habe, das gefällte 

Holz über den Vorplatzbereich der Plunggnkapelle heraus zu ziehen. Er möchte 

nicht dass dadurch etwas beschädigt werde. Der Bürgermeister wird die Erste Feri-

enregion auf diesem Umstand hinweisen, damit dies im Zuge der Arbeiten entspre-

chende Berücksichtigung findet. 

 

Weiters fragt Christian Pungg was es mit den farbigen Holzpflöcken entlang des 

Waldrands auf sich habe. Der Bürgermeister erklärt dass diese nicht durch die Ge-

meinde oder den TVB gesetzt wurden. GV Andreas Daigl merkt dazu an dass es 

sich evtl. um eine Kenntlichmachung des bestehenden Trassenverlaufs bzw. 

Schutzabstands der Verbundstromleitung handeln könnte. 

 

d) Laternen beim Uderner Friedhof: 

 

GR Marco Giehl händigt dem Gemeinderat ein Prospekt mit vorgeschlagenen La-

ternen für die Friedhofswege vor. Die Leitungen und Fundamente dafür wurden 

bereits errichtet. Der Gemeinderat einigt sich auf einen zu den bestehenden Later-

nen bei der Urnengrabanlage passenden Typus, und Marco Giehl kümmert sich um 

die Anschaffung und Installation. 

 

Die Arbeiten beim Friedhof werden noch heuer abgeschlossen, und das öffentliche 

WC an der Rückseite der Friedhofskapelle wird dann voraussichtlich täglich von 6 

bis 21 Uhr geöffnet sein. Der Bürgermeister bedankt sich bei Marco Giehl für die 

umsichtige Arbeit und Koordination der Friedhofsarbeiten. 

 

f) Asphaltierung der Künetten bei Glasfaser-Ausbau: 

 

GV Manfred Eberharter erkundigt sich über den aktuellen Stand beim Ausbau des 

Glasfaserinternets in Uderns. In letzter Zeit war es leider oft der Fall dass durch 

die Grabungsarbeiten viele Probleme bei den Straßen aufgetreten sind, wie Schlag-

löcher, Verunreinigungen etc. 

 

Der Bürgermeister weiß über die Problematik Bescheid und hat diesbezüglich be-

reits bei der ausführenden Firma urgiert. Die Arbeiten sollten jetzt abgeschlossen 

werden, und für das kommende Großbaulos 2018/19 ist bereits vereinbart, dass die 

Gräben nach Einbringung der Leitungen ehest möglich wieder geschlossen und as-

phaltiert werden müssen. 

 

g) Parkplatzsituation Sportplatzweg: 

 

Es wird angesprochen dass die Parkplatzsituation beim Sportplatz nicht optimal 

ist, vor allem weil dort auch die Autos der Firma Leitner geparkt werden. Der 

Parkplatz westlich des Fußball-Trainingsplatzes müsste laut GR Marco Giehl as-

phaltiert und mit Bodenmarkierungen versehen werden, um den Verkehr auf der 

dortigen Straße nicht zu beeinträchtigen. 

 



Hinsichtlich der Parkplatzsituation wird sich der Bauausschuss in Absprache mit 

der Vereinsleitung der Sportvereinigung gemeinsam Gedanken machen, damit ein 

entsprechendes Konzept umgesetzt werden kann. Außerdem wird Bgm. Josef Bu-

cher auch den Inhaber der Firma Leitner kontaktieren hinsichtlich der beinahe 

permanent halbseitig parkenden Fahrzeuge entlang des Sportplatzwegs.  

 

Der Bürgermeister weist die Gemeinderäte darauf hin, dass die Themen Gebäude-

adaptierung bzw. Neubau Sportheim, Fluchtlichtanlage und Parkplatz ohnehin  

separat zu behandeln sein werden, wenn die Zeit dafür reif ist, entsprechende Vor-

gespräche stattgefunden haben und eine Finanzierung denkbar ist. 

 

Punkt 11 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden positiv erledigt. 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 21.11.2017 

Abgenommen am: 06.12.2017 


